
Januar /Februar 2013  |  YACHTING Swissboat   7574   YACHTING Swissboat  |  Januar /Februar 2013

Reisen  ·  OSTSEEY 

Die Häfen des Marina Verbund Ostsee
Direkt gegenüber von Peenemünde liegt einer der neuesten 
Häfen des Marina Verbund Ostsee, der Hafen Kröslin. Der 
Marina Verbund Ostsee (kurz MVO) wurde 2003 von sechs 
Häfen entlang der Küste Mecklenburg-Vorpommerns ge-
gründet. Mittlerweile gehören 19 Mitgliedshäfen zum MVO. 
Die meist neuen Anlagen garantieren einen sicheren Hafen 
für Selbstfahrer, welche die Ostsee auf eigenem Kiel erkun-
den wollen. Wie an einer Perlenkette reihen sich die Häfen 
des Marina Verbund Ostsee zwischen der Flensburger För-
de über die schwedische Südküste bis zur Danziger Bucht 
aneinander. Wassersportlern bieten sie Anlegemöglichkei-
ten an attraktiven Liegeplätzen mit modernster Ausstattung. 
Dank eines hohen Basisstandards können Kapitäne bei al-
len Mitgliedern das gleiche Mass an Qualität und Service 
erwarten. Krananlagen bis zu 70 Tonnen, Reparaturservice, 
Winterlagerhallen, Yachtausrüster sowie Bootszubehör fin-
den sich in fast allen Häfen. Abgerundet wird der Service 
durch gastronomische Einrichtungen und ein buntes Veran-
staltungsangebot mit Open Air Veranstaltungen, Regatten 
und Hafenfesten. 					        n
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1	 Glanzvoll wie in alten Zeiten: Seepromenade Binz
2	L euchtturm Kap Arkona

Die traditionellen 
Seebäder Rügens besitzen 
längst wieder ihre 
attraktiven Seebrücken

info

So kommt man hin. Will man die rund tausend Kilo-
meter nicht mit dem Auto zurücklegen und reist man 
gerne bequem über Nacht im Zug, um am Morgen aus-
geruht am Zielort anzukommen, dann nimmt man den 
Citynightline. Dieser Zug fährt in den Monaten Juli und 
August jeweils Freitagabends von Zürich via Basel di-
rekt nach Binz auf Rügen. Es empfiehlt sich, die Reise 
frühzeitig zu buchen. Schneller geht’s mit dem Flug-
zeug. Helvetic Airways fliegt jeweils donnerstags und 
sonntags direkt von Zürich nach Rostock . www.city-
nightline.ch, www.helvetic.com

Sehens- und besuchenswert. Das der lokalen Seefahrt 
und deren Geschichte gewidmete Seefahrerhaus in 
Sellin ist ein 2011 neu erbautes  Museum in Form eines 
Fischer- und Seefahrerhauses. Das geschmackvoll mit 
Reet gedeckte Gebäude befindet sich direkt am idyllisch 
gelegen Selliner See. Besucher tauchen ein in die fas-
zinierende Welt der Seefahrer, des Bootsbaus der und 
Navigation. Der Eintritt ins Museum ist kostenlos.
Direkt am Hafen von Stralsund befindet sich auch das 
erst im Juli 2008 eröffnete Ozeaneum. Parallel zu den 
Ausstellungen in dem in der Halle der Katharinenkir-

WEB TIPPS

>  www.ruegen.de
>  www.auf-nach-mv.de
>  www.nixe.de
>  www.stoertebeker.de
>  www.kap-arkona.de
>  www.binz.de
>  www.ruegeninsel.de

che untergebrachten Meeresmuseum werden im Oze-
aneum in 39 Aquarien mit einer Wassermenge von sechs 
Millionen Litern rund 7000 lebende Tiere und Unterwas-
serpflanzen in einer den Ozeanen nachempfundenen Um-
welt gezeigt. Direkt beim Ozeaneum legen auch Ausflugs-
dampfer für Rundfahrten und die Fähren nach Hiddensee 
und Altefähr auf Rügen ab.
Rügen-Attraktionen. Sei es  eine Dampfbahnfahrt mit 
dem „Rasenden Roland “ von Putbus über Binz und Sel-
lin nach Göhren, ein Besuch des Nordkaps Rügens – dem 
Kap Arkona – oder eine Führung durch den Nationalpark 
Jasmund. Auf dem Weg zum Nationalpark lohnt sich ein 
Abstecher zum Hafen der Stadt Sassnitz. Ein wichtiger 
Ausgangspunkt für Schiffsfahrten zu den Kreidefelsen. 

people

11 Tage,
11 Stunden,
25 Minuten und 
42 Sekunden

Diese Zeit gilt es zu unterbieten, dann geht der neue 
Atlantikrekord im offenen 20-Fuss-Sportkatamaran 
an Andrea Rossi und Luca Tosi. Den offiziellen ISAF 
WSSRC Rekord halten zur Zeit noch zwei Franzosen, 
doch die beiden Tessiner lauern im Dezember/Janu-
ar auf das richtige Wetterfenster, um auf der Strecke 
Dakkar-Guadeloupe eine neue Bestzeit aufstellen zu 
können. Auf ihrer Website lässt sich das Abenteuer 
via Live -Tracking verfolgen. | www.jrata.ch
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